


	Kompetenzziele am Ende der Grundschule
Die Schülerin, der Schüler kann
Gottesbilder benennen, wichtige Texte des Alten und Neuen Testamentes erzählen und deren Bedeutung für die christliche Gemeinschaft darlegen 
bedeutsame Ereignisse aus dem Leben Jesu aufzeigen 
die Bedeutung der Sakramente und das Kirchenjahr mit seinen wichtigsten Festen erklären
monotheistische Religionen miteinander vergleichen und Mitschülerinnen und Mitschülern verschiedenen Glaubens mit Respekt und Toleranz begegnen
christliche Grundgebete sprechen und Erfahrungen aus dem persönlichen Leben in unterschiedlichen Gebetsformen ausdrücken

	Religion 2. Klasse

	Fertigkeiten und Fähigkeiten
	Kenntnisse
	[bookmark: _GoBack]Die Schülerin/ der Schüler kann
methodisch- didaktische Umsetzung
	Inhalte
	Vertiefung, Vernetzung, Materialien

	Mensch und Welt
	
	
	
	

	Die Perspektive eines anderen einnehmen und Einfühlungsvermögen zeigen
	Goldene Regel, Nächsten- und Feindesliebe
	Lernen, dass sie dann im  Sinne Jesu handeln, wenn sie mit ihren Mitmenschen so umgehen wie sie auch von ihnen behandelt werden möchten.
	Goldene Regel, Doppelgebot der Liebe
	Leinenspiel
RB S.62, 63

	Die Frage nach Gott
	
	
	
	

	Hoffnungs- und Vertrauensgeschichten aus dem Alten Testament erzählen
	Gottesbilder und Gottesnamen im Alten Testament
	Sich durch verschiedene überlieferte Bilder und Erzählweisen menschlicher Erfahrungen mit Gott einen möglichen eigenen Zugang zu Glauben und Hoffnung eröffnen. 
	Jakob 
Josef und seine Brüder
	RB S.108,113
Wiederholung mit verschiedenen Spielen: Memory, Quartett, Domino, Rätsel, Lückentext

	Die Bedeutung Mariens für den christlichen Glauben darlegen
	Maria
	In Maria eine Frau kennen lernen, die in ihrer Offenheit und Bereitschaft für de Anruf Gottes eine wesentliche Grundhaltung des christlichen Glaubens sichtbar macht.
	Maria und Elisabeth
	Szenen pantomimisch darstellen.
Textstellen aus dem Magnificat auf Papierstreifen
RB S.38,39

	Biblische Botschaft
	
	
	
	

	Elementare religiöse Zeichen und Symbole entdecken und ihre Bedeutungen benennen
	Zentrale Bilder und Symbole religiösen Sprechens
	In der Auseinandersetzung mit, Symbolen und Zeichen ihren/seinen Blick für Mehrdeutigkeiten schulen. 
Von der offensichtlichen zu einer vielschichtigen Bedeutung von Bildern geführt werden.
	Baum, Wasser, Sonne
Zeichen im Leben Jesu:, Bartimäus und Heilung des Gelähmten
	RB S.52,53
RB S.54,55
RB S.56,57

	Christliche Grundgebete sprechen, deuten und persönliche Gebete formulieren
	Christliche Grundgebete
	Die christliche Glaubenstradition kennen lernen und daraus Kraft schöpfen. 
	Gegrüßt seist du Maria
Persönliche Gebete
	Dias, Textvorlage und Bild zuordnen und ausmalen
RB S.40,41

	Jesus Christus
	
	
	
	

	Die Geschichte von Jesu Leiden, Tod und Auferstehung in Grundzügen wiedergeben.
	Wichtige Stationen und Personen von Jesu Leiden, Tod und Auferstehung nach den Berichten der Evangelien
	Die  verschiedenen Tage der heiligen Woche benennen und die wichtigsten Ereignisse nacherzählen.
	Die Karwoche
	Mit Zeichnungen einen Karwochenkalender gestalten
Mit Szenen der Passion ein Hörspiel anfertigen
Die Tage der Karwoche den entsprechenden Bibelstellen zuordnen
Bodenbild
RB S.80,81

	Kirche und Gemeinde
	
	
	
	

	An Gottesdiensten verstehend teilnehmen
	Elementare liturgische Sprach- und Ausdrucksformen
Sakrament der Versöhnung 
	Kann in Sakrament der Versöhnung Verzeihung erfahren.
Kann erfahren, dass Jesus immer wieder einen neuen Anfang schenkt.
	Ablauf der Bußfeier

	RB S.68,69
Ortspfarrer einladen

	Das Kirchenjahr und seine zentralen Feste beschreiben und deuten
	Weihnachten, Ostern, Pfingsten
	Die Feste des Kirchenjahres mit ihren Zeichen und Bräuchen, deren Bedeutung und Inhalte verstehen.
	Feste im Kirchenjahr
	RB S.42,43
RB S.84,85
RB S.98,99
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